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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r d e n

See , DonaU / Wiesen - und Dreisam - Kreis .
Nro . 13. Samstag den 13, Februar 1813.

M i t Groß herzoglich Badischem gnädigstem Privilrgio .

Verfügungen - es Direktorti des DreisamkreiseS.
( Die Erneuerung der Obligationen betreffend . )

K. D . Nr . i6z/z . Auf einige von den Aemtern und Revisoratcn des DreisamkreiseS
anher vorgelegte , und von uns mit Bericht an das '

Hochpreißliche Justizministerium einbe »
gleitete Fragen wegen Erneuerung der Obligationen erfolgte unterm yten und praes . 2üten
v . M . nachsrepende höchste Verfügung :

ack l . Ob , wenn nach Umfluß von io Jahren die Obligationen im Pfandbuch erneuert
worden , auch ein neuer Schuldbrief gefertigt werden müsse , oder ob genüge , die geschehene
Erneuerung auf dem altern Schuldbriefe unter Hinweisung auf das Dalum und i 'olium
deö Pfandbuches nur kurz anzumerken ?

Antwort . Wenn es nicht in jedem einzelnen Fall Schwierigkeit hätte , das Original
der ausgefertigten früher » Pfandurkunde beyzubringen , welche der Gläubiger kn Händen
hat , und sie ungern ans der Hand geben wird , um sie dem Gericht zuzustellen ; so würde
man nichts dabey zu erinnern finden , wenn das Ortsgcricht die Erneuerung des Eintrags
auf die Rückseite der Urkunde bemerkt , und Datum und Blattseite deS Gerichtsbuchs alle «
girie , solches auch vom Amtsrcvisorat beurkundet würde . Inzwischen wird doch dabey in
die Augen fallen , daß hierunter Unredlichkeit leicht voraehen kann , wenn ein Orksvvrgesetz ,
ter bey unterlassener Erneuerung späterhin eine angeblich geschehene Erneuerung fingirt , sie
auf die Pfandurkunde später schreibt , ein früheres Datum angiebt , und in margine des
Gerichtsprotokvllö die Erneuerung nachträgt . Um somit die Sicherheit der Urkunden mög «
lichst zu handhaben , wird erforderlich seyn , aber auch genügen , wenn bey bedungenen Ün »
terpfändcrn auch nur der Schuldner vor dem Gericht erscheint , und ansührt , daß er noch
Schuldner sey , und das Unterpfand erneuere : dieß wird in fortlaufender Reihe ( nicht bloS
sck tfiarginem des vorigen Eintrags ) dem alle zehen Jahre neu anzufangendcn Gerichts«
Protokoll einzukragen feyn , unter Bezug auf den letzten Eintrag ; sofort wird hievon eine
Abschrift dem Ämtsreviwr zuzustcllen seyn , der in seinem Kontraktprvtvkoll sie aufnimmt ,
und bcyhefret , und sofort wieder einen Protokollertract mit Sigill und Unterschrift dem
Gläubiger oder Schuldner zustcllr . Ucbrigcns tritt die Erfordern iß der Erneuerung erst io
Jahre nach Einführung des neuen LandrechtS ein .

ack 2 . Ob in dem letztern Fall die Beurkundung der Pfandfchreiberey genüge , oder
solche durch das Revisorat geschehen müsse ?
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Antwort . Besserer Ordnung wegen durch das AmtSrevisorat wenigstens zu be«

glau
'
vigin .
ad Z. Ob nicht wenigstens in dem Fall , wenn wahrend deS Zeitraums von zehen

Jahren das Uniervfand an einen andern Besitzer gekommen , und die Person des Schulv«
neiS geändert worden , rin neuer Schuldbrief gefertigt werden müsse ?

Antwort . Ohne Bewilligung des Gläubigers kann die Person des Schuldners nie
geändert werden ; der Erbe tritt an die Stelle d»s Erblassers. Selbst den einzelnen Er«

.den ist der Gläubiger nicht schuldig , wider seinen Willen als Schuldner anzunehwen.
Auch bey mcm Verkauf der verpfändeten Sache bleibt der vorige Schuldner verbunden ,
und der Käufer ist ebenfalls dazu in subsidium verbunden , so weit die erkaufte Sache
reicht. Ob eine neue Verbncfung oder Eintrag in das GerLchtsbuch früher , als die Erneue,
rungszeit einnitt , statt finden solle , hängt von der Uebereinkuuft des Gläubigers und
Schulduers ab. Zehen Jahre dauert in jedem Fall die Wirkung des eingetragenen nicht
durch Vertrag oder Urtheil aufgehobenen Pfandrechts.

ad 4 . Ob , wenn die Eintragung durch das Revisorat geschehen müßte , auch die be-
der ersten Eintragung gewöhnliche Taren wieder bezahlt werden müßten ?

Antwort . Bey dem neuen Landrechk ist nicht darauf abgehoben , die herrschaftlichen
Sporteln , oder etwa die Gebühren eines Revisors , der solche noch nad) der alten Verfassung
bezieht , zu vermehren : Die Sicherheit der Unterpfänder war die Absicht des Gesetzgebers .
In den Fällen , wo die Person des Schuldners und Gläubigers , auch das Unterpfand selbst
sich nicht ändert , und nur Erneuerung wegen besvrglichem Ablauf der Frist gesucht wird ,
sind weder vom OrtSgericht noch vom Revisorat »eue Sporteln zu beziehen , svuderu dloS
eine verhältnißmäßige Schreibgebühr zu erheben , welcke andurch bis auf weitere Verfügung
devm Ortsgericht im Ganzen , ohne auf Größe der Schuld zu sehen , für jede Erneuerung
ans 15 kr. bestimmt wird , nur das beym Revisorat noch der Betrag des Stempels mit 3 fr.
für den hinaus zu gebende« Ertract anzusetzen , aber weiter keine Siegelgedühr »der so«,
sijge Bemühung » von was Art es auch sey , in Anrechnung zu bringen ist .

ad 5 . Ob die gesetzlichen Unterpfänder ebenfalls nach Umfluß von zehen Jahren er¬
neuert werden müssen ?

Antwort . Allerdings; inzwischen wird bey denjenigen , die keines Eintrags bedürfen,
(Forderungen ber Ehefrauen an ihre Männer , der Pfleglinge an ihre Pfleger ) wenn sie
auch nirvt erneuert sind , dennoch das UnterpfandSrccht fortdauern ; hier aber gewöhnlich
der Gläubiger sich selbst melden , da es dem Schuldner um die Einkragserneucrung nicht so
sehr zu thun seyn wird , wie bey bedungenen Unterpfänder« , bey welchen auf die nicht zei¬
tig« Erneuerung der Gläubiger das Kapital aufkünden dürfte.

Dies« höchste Verfügung wird sämmklichen Landes . und Grundherrlkchen Aemtern, dann
Revisorat«« des DreisamkreiseS zur pünktlichen Nachachtung in vvrkommenden Fällen an-
mit eröffnet .

Freyburg dm 3. Februar 1813 .
Großherzoglich Badisches Direkton'um deö DreisamkreiseS .

von Roggeubach . ydt msw

(Eeinrierung an die Aemter: die Einsendung der BevölkerungStabellen pro i8t2 betreffend .)
K. D. Nr. 2022. Diejenige« Landes» und Grundherrlichen Aemter dieses Kreises ,

welche mit der Bevölkerungstabelle pro 1812 noch im AuSstande haften, werden hiemit er¬
innert , diese Tabelle binnen 14 Tagen unfehlbar anher einzustellen .

Freyburg den y. Februar »813 .
Gkoßherzoglich Badische - Direktorium deS DreisamkreiseS .
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O b rig keitlich e Anfforderunge «.
Schuldenliquidationen .

Andm -ch werden alle diejenige» / welche an
f- lgende Personen etwas zu fordern haben , uo«
krr dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung '
dersrlben vorgeladen . — Aus dem

Amt Laden bürg
- ( 1) zu Laden bürg an den Mehlhändler

Theobald Eisenhauer vor dasigemAmts »
rcvisorat auf Donnerstag den 25lenFe -
b r u a r d. I . Morgens 8 Uhr ;

( 1 ) zu Feudenheim an die Georg
Benzinger des jüngsten Eheleute vor dem
Amtsrevisorat in Ladenburg ans Donnerstag
den 4den März d. I . Morgens 8 Uhr ;

( 1 ) zu Feudenheim an die Adam
Griesheimcrs Eheleute vor dem Amrsre «
visorat in Ladenburg auf Mittwoch den
lOten März d . I . Morgens 8 Uhr.

Aus dem
F. F . Iustizamt Engen

( 1 ) zu Engen an den Bürger JodokuS
Dtkreuter auf Freytag den 26krn
Februar vor dasigem Amtsrevisorat .

Aus dem

Bezirksamt Stetten a . k. Markt
( 2) zu Hartheim an den Bürger und

Wagner Theodor Bosch aufDonuerstag
den 25ten Februar d . I . vor dem Be¬
zirksamt in Stetten . Aus dem

Bezirksamt Staufen
( Z ) zuEschbach an die Georg Strubi .

fchen Eheleute auf den 22ten Hornung
d. I . vor der Theilungskommistlon im Ge »
metndswirthshaus zu Eichbach. Aus dem

Bezirksamt Ueberlingen
( 3) zu Ueberlingen an den Kicfermeister

Conrad Lutz auf den 22ten Hornung
d. I . vor dem Großhrrzoglichea Amtsrevisorat.

Aus dem
Bezirksamt Kleinlaufendurg

(2) zu Henner an dir Alois Bücher »

scheu Eheleute auf den . 26ten Februar -'
d. I . Vormittags 9 Uhr vor dem Großherzogl .
Amtsrevisorat in Kleinlaufenburg .
Schuldenliqutdation des Anton Winkler

zu Rmgsbcim .
( 1) Wer an den mundtodten ehemaligen

Skubrnwirch Anton Winkler eine rechtmä¬
ßig: Forderung zu haben glaubt , wird bey Ver .
Meldung des Ausschlusses aufgefordert , solche
am 1 ken März d. I . bey der Commisston im
Studenwirthshaus zu Ringsheim cinzuqebcn,
und die erforderliche Bcweisut ^unden vorzulegen.

Zugleich wird Jedermann gewarnt , diesem
herumziehenden liederlichen Menschen nichts zu
borgen , da jede

'
ohne Einwilligung feines Pflr -

gers Xaver Bosch eingegangenr Schuld als
vnstatlhast wird erkannt werden.

Ellrnhcim den i . Februar 1813 .
Großher ^ gl . Bad . Bezirksamt .

Donsbach .
Ediktakvorladung und Kaufsantrag ^

13 ) Nachdem der hiesige Bürger und Schmied
Joseph Dcutschmann sich außer Stanke
erklärt hat , die Bedingungen , unter welchen seine
Gläubiger vor 2 Jahren einen Stundungsver -
gleich mit ihm abgeschlossen , zu erfüllen , so
wird htemit di« Gant gegen ihn erkennt , und
ergeht an alle diejenigen , welche eine rechtmä¬
ßig« Forderung an ihn zu machen haben , und
stlde nicht schon bey - der vor 2 Jahren gepsto-
grnen Richtigstellung angezeigt haben , die Auf¬
forderung , sich bey Strafe des Ausschlusses
Mittwoch den I7ren Februar l . I .
j« Person , oder durch Bevollmächtigte bey Un¬
terzeichneter Stelle zu meiden , um ihre An¬
sprüche zu erweisen .

Am Mittwoch den 24ten Februar
wird sodann in dem hiesigen Wirthshause zur
Krone das sämmtliche liegende und fahrende
Vermögen des Gankmanns , welches in einem
zweystöchigen Wohnharhe , worum eine Schmie¬
de befindlich , mehrere Gärten , 4» Jaucherk
Ackerfeld , zersichirbenen Ackergeräthschasten, ei¬
nem Schmredhimdwerkszeuge rc. besteht , öffent¬
lich an den Meistblerhende« veräußert werven ,
welches den Kanfsliebhabern mit der wellerw
Eröffnung hiemit bekannt gemacht »vrrd , daß
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der größte Theil des Kaufschillings gegen hin .
längliche Versicherung flehen bleiben könne .

Setten am kalten Marti den 27 . Jenner 1813 .
Markgräflich Badenschcs Justizamt .

Bleibimhaus .
Schuldenliquidation des Martin Meyers

zu Ebringen .
( 2 ) Die ausschweifende Lebensart Martin

Meyers , Oehiers Sohn in Ebringen , hat
eine solche bekannte Schuldenlast herbcygeführt ,
daß für die Bezahlung aller seiner Creditoren
gegründete Besorgnisse sich erheben -

Um nun über den Stand des Vermögens in
völlige Gewißheit zu kommen , werden alle die .
jenigen , welche an den gedachten Meyer ein ?
Forderung zu machen haben unter Androhung
der Präjudiz , im Nichterscheinungsfall künftig
nicht mehr gehört zu werden , auf Donner ,
stag den 25tcn Februar d. I . vor der
geordneten . Kommission im Gasthaus zum Och .
sen in Wolfenweiler zu erscheinen und ihre
Forderungen zu liquidircn , andurch vorgeladen .

Frryburg dm 26 . Jänner 1813 .
Großherzogl . Bad . Erstes Landamt .

W u n d t .
Schuldenliquidation des Johann Jakob Bür »

gtn von Haltingen .
Die Schuldenliquidation und Verhandlung

über das Vorzugsrecht mit dem Schuhmacher
Johann Jakob Bürgin von Haltiugen
wird Montags den 22ten Februar d.
I . in dem HirschwirthshauS in Haltingen ge.
pflogen werden .

Wer also an sein Vermögen eine rechtmäßi .
ge Forderung zu machen hat , soll sich zu obge .
dachter Zeit mit den Beweisurkunden an dem
bestimmten ' Ort um so gewisser einfindrn und
seine Forderung liquidiren , als er sonst bey dem
ringeleiteten Gantverfahren damit nicht mehr
tugelassen werden wird .

Verfügt Lörrach den 2t . Jenner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deimling .
Schuldenliquidation der Johann Georg Kam «

müllerschen Wittwe zu Haltingen .
Die Schuldenliquidation und Verhandlung

über das Vorzugsrecht bey der Johann Georg
Kammüllerschen Wittwe Barbara , ge»
lorti« Schlotten » ton Hallingen , wird

Montags den 22ten Februar d. J . in
dem Hirschwirchshaus in Hallingen gepflogen
werden .

Wer also an deren Vermögen eine rechtmä »
ßige Forderung zu machen hat , soll fich an
obgedachtem Tag an dem bestimmten Ort ein «
finde » und seine Forderung liquidircn , als er
sonst von den Ganrvcrhandlungen zurückgewie »
sen werden würde .

Lörrach den 18 . Jenner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

De i mling .

Schuldenliquidation der Caspar Beck eschen
Eheleute zu Cttcnhcimweilcr .

( 2 ) Zu Liquid '.rung der Pasflvschulden der
Caspar Beckeschen Eheleute von Elken »
Heimweiler wurde Donnerstag der 25U
künftigen Monats anberaumt .

Es werden demnach sämmtliche Gläubiger ,
welche irgend eine rechtmäßige Forderung au f*
weisen können , hiedurch aufgefordert , sich un «
ter Mitbringung der Bcweisurkunden am de»
stimmten Tage bcy Großherzogl . Amtsrevisorate
dahier um so mehr rinzufinden , als sie- nach »
her mit ihren Forderungen nicht mehr angehört ,
sondern hiemit ausgeschlossen werben müßten .

Ettenheim am 28ken Jenner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsbach .

Schuldenliquidation des verstorb . Franz Ull ,
mann von Breysach .

( 3 ) Ueber die Verlasscnschaft des versterbe ,
nen Zunft , und Kiefermeisters Franz Ull .
mann dahier ist die Gant erkannt , und zur
Schuldenliquidation so wie zum Versuch der
Güte Tagfahrt auf den 24ten k . M . Hör »
nung angeordnet , wobcy dessen sämmtliche
Gläubiger aus dem kiesig städtischen Rathhause
bey Verlust ihrer Forderungen zu erscheinen
haben .

Breysach den 20 . Jenner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

% üi Auftrag und bcy Verhinderung des Ober»
«mtmanns , Roys .

Gannt . Erkenntniß .
( 2) Geam den hiesigen Handelsmann und

Bürger EÜsar Gran du wird andurch der
Ganntprozrß erkannt und brr Anfang Ui
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ZahlungsuuvermögenS vom 19tm b. M . an
festgesetzt.

Verfügt Karlsruhe den 26 . Jenner 1813 .
Großbcrzoglich Badifchcs Sladtamt .

Gr . ». Benzcl - Slernau .

Vorladung des Prosper Gantert von Ueh .
lingen .

( 1 ) Prosper Gantert von Uchlingen ,
den 24ter : November 1790 geboren , Schmidt ,
knecht , mit einem Wanderbuch vom 18tcn Febr .
1811 - versehen , ist nach seiner frühcru Nummer
pro 1813 num Soldaten bestimmt , hat sich aber
auf kiest Nachricht von Säcklngcn , wo er in
Arbeit gestanden , unwissend wohin entfernt .

Derselbe wird deßwcgen hiemit vorgeladen ,
sich binnen 6 Wochen vor duhicflgcm Amt zu

, stellen , oder zu- erwärtigen , daß nach der Landes «
konstitution gegen ihn verfahren werde .

Jede , obrigkeitliche Behörde wird zugleich
dienstfreundlich ersucht , demselben im Betre «
tungsfall sein Waudcrbuch abnchmen , und ihn
gegen Ersatz der Kosten gefänglich anhero lie«
fern lassen zu wollen .

Bettmaristgen am 6ten Februar 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G . Martin .

Vorladung des Johannes Reichensperger
von Obrrgimpery .

( 1 ) Der , aus der Rcservistenklasse des Iah .
res 1792 zum Aklivdienste berufene Johannes
Reichensperger von Obergimpern , ein Schuster ,
wird hiedurch vorgeladcn , binnen 6 Wochen a
dato zu erscheinen , und seine Dienstpfl cht zu
erfüllen ; widrigenfalls gegen ihn das Rechtst «
che verfügt werden wird .

Obergimpern den 28ten Jenner 1813 .
Grundhcrrliches Justizamt .

Reichard .

Vorladung Entwichener .
( 1 ) Der Train . Soldat A >oys Stotz von

Frickingen ist von dem im Norden stehenden
Größt erzogt . Bad . Armeekorps , und der bcy
dem Depots deS leichten Jnfanlcric . BataillonS
gestandene Norbert Ried mann von Kluf .
lern aus der Garnison in Karlsruhe deserlirk .

Dieselben werten anmit vvrgeladen , sich bin .
neu z Monaten dey unterfertigtem Amte zu
stellen , oder widrigenfalls zu gewärtigen , daß

gegen fie nach denen bestehenden Gesetzen verfah¬
ren werden würde .

Hetligcnberg den l , Hornung 1813 .
Fürst !. Fürstenbergisches Justizamt .

C l a v e l .
Vorladung des Johann Nepomuk Hör .

der von Frcyburg .
( 1 ) Johann Nepomuk Horber von

hier , welcher sich in einem Alter von 53 Iah «
ren bcsindet , ist schon vor 35 Jahren ajs Be «
ckerknecht auf die Wanderschaft gegangen , ohne
seit dieser Zeit etwas von sich hören zu lassen.

Auf Ansuchen seiner nächsten Venpandken
wird daher gegen ihn auf Kundschaftserhebung
erkennt , und der gedachte Nepomuk Horber ,
oder dessen sonstige Erben oder wer immer einen
Anspruch auf sein ln 1050 fl . bestehendes Ver¬
mögen machen zu können glaubt , hiemit auf «
gefordert , sich innerhalb eines Jahrs und 6 \
Wochen um so gewisser bey diesem Stadtamte
zu melden , widrigens dasselbe seinen dahiesigen
nächsten Anverwandten gegen Caution eingeant »
woctct werden wird .

Freyburg den 1 . Februar 1813 .
Großherzoglichcü Stadtamt .

von Jagemaun .
vckt . Risch .

Edicktakvorladung des Joh . Georg Heckle
von - Krozingen .

( l ) Johann Georg Heckle von Krozin .
gen , seiner Profession ein Becker , ist vor 28
Jahren in die Fremde gegangen , von dessen Le¬
ben oder Tod seithkr nichts mehr bekannt wurde .

Derselbe oder dessen allenfälligr Erben werden
daher ausgcsvrdcrt , sich binnen Jahresfrist um
so gewisser dahier zu melden , als sonst desselben
unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 164
fl . 50 kr . den nächsten Anverwandten in für «
soralichen Besitz würde abgegeben werden .

Freyburg den 3 . Februar 1813 .
Grundhcrlich von Pficdkisches Amt .

Dr . Sauter .
Vorladung des Franz Joseph Häfele von

Eitenheim .
( 1 ) Der BeckcrkiicchtFranz Joseph Hä »

feie von hier hat sich vor 18 Jahren auf die
Wanderschaft begebe» , und seit 14 Jahren hat
man keine sichere Kunde von seinem Leben und
Auftnthall .
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Da ihm inzwischen kein mütterlichcs Vermö¬

gen von 1970 fl. angcfallen ist , so wird der»

selbe oder desftn aücnfallssgr Lcibeserben hier»

mit aufgcforvert , binnen Jahresftist sich kahler

zu stellen oder Nachricht anher zu geben , an .

sonst dos Vermögen den nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz wirb gegeben werben.

Etttnhenn den 1 . Februar 1813 »
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Donsb ach .

Odrigkeitliche Kundmachungen .

Landesverweisung .
( 1) D o m i n i k FIeiz von Grnhl , ini-

Hvhenzoller . Sigmaringischen , ist nach der ,
vcrmög hohen Hofgerichtlichen Urtels vom 24 .
November 1812 . Nr . 1750 . wegen Diebstahls
erstandenen achtwöchiaen Gesängnißstrafc nebst

einfacher körperlicher Züchtigung der Grvßhrr -

zoglich Badischen Lande verwirft » worden ,
welches hiemit zur öffentlichen Kennlmß gebracht
wird .

Signalement .
Derselbe ist 16 Jahr alt , 5 Schuh 3 Zoll

groß , hat braune Haare , braune Augen , ,nie.

dere Stirne , kleine Rase und Mund , ein lang-

lichtes Angesicht mit vielen Svmmerflecken .
Dessen bcy der Entlassung getragene Klei,

düng bestund in einem blau tüchencm Mutzen
mit weißen Knöpfen , lang zerrissenen leinenen
Beinkleidern , fforetseidencn Halsmch , leinenen

Strümpfen , Rlemrnschuhen und rmem schwar¬

zen runden Hut .
Baden den 1 . Februar 1813 .

Großherzoglichcs Bezirksamt
S ch n e tz l e r .

Mundtodterklärung des Joseph Dreher von
Guggenhausen .

( 1) Durch Beschluß vom heutigen wurde

Joseph Dreher von Guggenhausen , Vogt ,
amts Heudorf , im ersten Grad mundtodt er¬
klärt , und ihm Bürgermeister Franz Joseph
Schmid vom letzten Ort als Pfleger gesetzt,
ohne dessen Bewilligung er keine der im Sah
§13 . des L. R genannten Handlungen verbind»

l»ch vornehmen kann..

Welches zu Jedermanns Warntmg hiemit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Stockach den 28-. Jänner 1813 .
'f

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Müller .

Mundtodterklärung des AloiS Hilpert vow
•, Bürglen . ,

( 3) A lois Hilpert , lediger volljähriger
Bürgersscchn von Bürglrn , ist wegen leichistn »
nigen Schulvenmachen im ersten Grad für
mundtodt erklärt , und ihm sein Siiefvaker Jo¬
seph Ga mp von da zum Pfleger bestellt .

Welches hierdurch öffentlich verkündet wird .
Waldshnt den 20 . Jenaer 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Föhrenbach . _

Strafurtheirspublikation .
Nachdem der milizpflichtigeJoseph Anton

Eckert , Backerknccht von Ehrenstetten , brr er¬
gangenen Vorladung nicht gefolgt ist , so wird
derselbe hiemit zu Folge hohem Kreisdirektorial »
Beschlüsse vom 3ten Dezdr . v. I . seines OriS »
Vürgcrrcchts und Vermögens verlustig erklärt.

Freybucg den 10 . Februar 1813 ,
Grogherzogl . Bad . Erstes Landamt .

Wundr .
Strafurtheilspudlikation .

( 1 ) Durch Verfügung des Großherzogl. Hoch»
lobt. Wiesenkrcis Direklorii vom 22ren v. M .
Nr . 905 . ist gegen den Rcfrakleur Niklaus
HUbenbranv von Waldehut Vermögens »
Consiskallon und Verlust seines Ortsdürger .
rechts erkannt ; welches hiemit öffentlich bekannt
gemocht wird .

.Waidshul den 1 . Februar 1813 .
Großherzogttches Bezirksamt .

Föhrenbach .
Strafurthkils Publikation .

( 3) Durch Beschluß deS Großherzoglichen-
Direkwriums des Ncckarkreises vom l2ten d.
Nr . 1067 . ist der in Spanien descrtirte Joseph
Breun ei aus Mannheim seines Gemeinbs »
und Bürgerrechts für verlustig erklärt und sein
Vermögen konfiszirl.

Mannheim den 15 . Jenner 1813 .
Großherzogl . Badisches Stadtamt »

R upprecht .
Ve r sch ollen he itS - Eklärung .

(2) Andurch wird der unterm 8ten Dezbr .



1810 öffentlich vorgeladene abwesende Frle .

derich Georg Schashänßer von Mühl «

bürg für verschoben erklärt / und dessen dahier
befindliche Pstcgschaslsvcrmögen den nächste » An .
verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Verfügt Karlsruhe den 23 . Jenner 1810 .
Großherzoglich Badisches Stadkamt .

Gr . Z . Benzel - Sternau .

Kaufantrage .

HauS . und Garten . Verkauf .
( 2 ) Durch hohe Kreisdirektorialverfügung ist

diesseitiger Stelle der Verkauf des Jägerhauses
sammt Zugehörbe in Gündlingen , Breysachcr
Amts / aufgetragen worden .

Dieses Vcrkaufsodjekt bestehet in einem ein .
stöckigten Wohnhaus , mitten im Dorf gelegen ,
sodann Stallung für eine Kuh , ein Schwein »

stall , Platz zu Holz und Futter , einem Pferd ,
stall für 8 Pferde , und endlich 3 Mannsmad
Gatten bey dem Haus gelegen .

Der Verkauf wirb Donnerstags den
18len d . M . Nachmittags um 2 Uhr im

Wirchshauszum Rebstock vaseldst mittelst öffent .

ltcher Steigerung vorgenommen werden , wobcy
dir Hauptbebinguugen statt finden , baß der

Kaufschlümg in 6 verzinslichen Jahrsterminen
in klingender Münze gelchchen , jeder auswärtige
Liebhaber sich mit einem Bermögensaltrstat
versehen und endlich hohe Ratification vorde »

halten bleiben solle.
Wasenweiler den 1 . Februar 1810 .

Großhcrzogl . Domamalverwaltung Altbreisach .
Dorn .

Wever - Verkauf oder Verpachtung .

( 2 ) Zu Folge Hochverchrlichen Direktorial »

beschlusses wird den 20ten dieses Monats

vormittags 9 Uhr der 12 Jauchert große Herr,

schaflliche sogenannte Wollmatingcr Wever nach
denen dev Domainenverkäufen aesctziich bestimm »

len Bedingungen , wn Wege öffentlicher Steige ,
»ung veräußert , und zugleich dam » « in Versuch
zur Verpachtung auf 10 Jahre gemacht werden .

Kauf , oder Pachtlustige haben sich am ob -
bestimmlen Tag und Stunde in dem Wirths »
Hause z« m Löwen in Wollmatingen rinzufindrn .

Hegne den 2 . Februar lsiS .
Großheezogl . Domanialverwaltung .

Thumb .
Mobilien . Berstrigerung .

( 0 ) Montags den 15t « n d. und die fol .
genvcn Tage werden aus der VerlafsiVMasit des
Heren Hauptmanns Bauer dahier folgende
Mobilien öffentlich versteigert , als : Silber ,
Pretiosen , männliche Kleivnugsstüeke , Betten ,
Weißzeug , Zinn . Kupfer , und Eisengeschirr ,
und verschiedene andere Hausgeräkhschaften ;
sodann 4 Schweine , 2 aufgerichte Wägen ,
und anderes Pferd » und Baurengeschirr .

Frchburg den 4 . Februar 1810 .
Großherzogliches Stadkamtsrevisorat .

Glöckner .
Herrschaftlicher Haus , und Güter »

Verkauf .
( 6) In Folge hoher Verfügung des Groß »

herzoglich Hochlödlichen Direktoriums des Do »
naukreifts vom 24 . Oktober v. I . Nr . 11957 .
werden die herrschaftlichen Felder im Rindis ,
Vogley Rohrhartsberg , Trybcrger Herrschaft ,
mit einem Haus , worauf eine WirthschaftS .
und Mühlegcrechtigkeit haftet , dem öffentlichen
Verkauf ausgefttzt und versteigert .

Auf dem Haus ruhet bas Täfern » und
Mahllecht , und ist in Rücksicht seiner Lage ,
weil es am Fuß des Rindisbergs steht , als
Wirthshaus unentbehrlich .

Die zu demselben verkaufenden Grundstücke
bestehen :

a ) in S Jauchert 258 Ruthen Matten ,
d ) in 4 — 196 — Acker ,
e ) in 16 — 69 — Waidfeld .

Summa 26 Jauchert 160 Ruthen.

Die dev allen herrschaftlichen Güterverkaufen
gewöhnlichen Bedingungen sind hier auch fol»
gcnde :
1 . Geschieht die Zahlung in sechs auf einan ,

der folgenden mit 5 pCto . verzionsiichm
Jahrsterminen .

2 . Bey jedem Termin muß 1 Quart in baa ,
rem Gelbe bezahlt , die übrigen 0 Quarr
aber können ln Großhrrzogl . Bad . Amortt «
sationskaffemObligationen abgeführt werben .

3 . Wird dis zur gänzlichen Abführung des



- t ! •* )-
Aaufschiüings gnädigster Herrschaft das Un .
terpfandsrecht Vorbehalten .

, 4 , Unterliegt das Wirthshaus und die dazu ge .
hörigen Grundstücke dem Zchenden und
gewöhnlichen Staatslasten gleich andern Pri .
vatgülern .

5 . Wird sich die höhere Ratifikation vorbe .
halten .

Diese Versteigerung wird Montag den 15 .
Hornung d. I . Vormittags 9 Uhr im
Scdwanrnwirthshaus in der Schonach vvrgr «
nomwen wozu die Liebhaber unter dem Be »
merken einqeladen werden , daß sich dieselben
über ihre Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitliche
Zeugnisse oder legale Bürgschaftsurkunden , so
wie auch über sittlichen Lebenswandel ausju «
weisen haben .

St . Georgen den 15 . Jenner 1813 .
Großherjogiiche Domanialverwaltung .

Beck.

Pacht - Anträg e.
Schau f weide . Verleihung ,

sl ) Samstags den 2 7 len d. M . wird
die Echaafweide rm Langrvhart kür ohngefähr
150 Stück auf dieses Jahr tm Meistboth ver »
pachtet werden ; wozu sich die Liebhaber im dor «
tigen Wtttßhaui

'
e früh 9 Uhr einfinden , Frem .

de aber obrigkeitliche Vermögensjeugnisse bey»
bringen mögen .

Mößkirck den 6 . Februar 1813 .
Fürstlich Fürstenberg . Amtsrcvisorat .

v . Schwab .
Verpachtung herrschaftlicher Mat .

trn in Hasilach .
Dienstag den I6trn dieses Nachmit »

tags 1 Uhr werden in dem Wirthshaus zum
Ochsen in Haßlach nachfolgende in dasigcm
Banne gelegene landesfürstliche Matten , auf
die 3 Jahre 1813 , 14 und 1815 . an die
Meistbiclhendcn öffentlich verpachtet werden , als :

1 Zweilel an der Betzenhauser Bannscheide ,
1 halbe Juch dir Jlgenmatle genannt ,
1 halb Zweitel am Mühlenqäßle ,
1 Viertel 43 Ruthen daselbst .
Freyburg am Zten Februar 1813 .-

Großherjogiiche Oberverwaltung .
Metz.

Verpachtung herrschaftlicher Mat .
ten und Aeckcr in Ufhausen .

Dienstag den I6teu dieses Nachmit »
tags 4 Uhr werden auf der Gemeindsstube zu
Mausen nachbenannte Landesfürstliche Güter
auf die 3 Jahre 1813 , 14 und 1815 . an die
Meistbicthcnden verpachtet werden , als :

3 Juch Acker auf dem Breitenacker in 3
gleichen Ahlheilungen ,

3 Viertel Matten ob Ufhausen ,
1 § Juch Matten in der hintern Stube , in

3 gleichen Abtheilungen .
l § Juch Malten in der vorder » Stube , in

2 Abtheilungen .
Freyburg am 3ten Februar 1813 .

Großherzogliche Oberverwaltung .
Metz.

Dienstanträge .
Vakanter Lehrerdienst .

( 3) Durch den Tod des Lehrers Jakob
Schoch von Weiterdingen ist der basige Schul »
und Meßmerdienst in Erledigung gekommen .

Derselbe trägt an baarcm Geld 165 fl . 30 kr.
Naturalien 17 fl . 42 kr. Beynutzungcn 41 fl .
Mid Accidenzien 25 fl .

Die Competenten um diese Stelle haben sich
unter Anlegung der erforderlichen Fähigkcits ».
und Sittlichkcitszeugnisse binnen vier Woche »
dahier zu melden .

Stockach den 15 . Jänner 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Müller .

Vakanter Schuldienst .
( 2) Auf das jüngsthin ersolglc Ableben des

Lehrers und Meßmmt Anton Kurz zu Be »
khcnbrunn ist der dortige Schul , und Meß »
merdicnst in Erledigung gekommen .

Es haben sich daher alle diejenigen , welche
um diesen Dienst , der circa 200 fl . erwägt ,
zu kompctiren gedenken , innerhalb einer Zeit »
frist von 4 Wochen uuter Vorweisung der er«
forderlichen Befähigungszeugnijst bey unterfer »
tigtcr Behörde zu melden -

Hciligenberg den 23 . Jenner 1813 .
Fürstlich Fürstenbergisches JustizaM .

I . Clavel .
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